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„Die füllende Pflan3e". Darltellurtg aus einem Ijotlän*
ötfd?en Reiîetoerï bes 17. 3 al?rRimberts. Oer ïttanrt berührt mit einem
Steden eirt3elrte 3ß)etge, beren Blattender! fofort oerldjrDmbet.

Der tjer3fdjlag ôer pflattjen.
Sine 6er fonberbarften pfla^en ijt bie îïïimofa pubica.
Sie ift ein in ametilanifdjen Steppen roeit uerbreitetes
©efträud). giit roenig ©elö tann man aud) bei uns Samen
baoon laufen unb fie in Söpfen auf3iei;en. Die Pfla^e
jeigt eine erftaunlidje ©mpfinbfamteit gegen jeöe Be»

rüprung unb Derletjung. IDirb ein Blatt betaftet, fo fdjredt
es fd)einbar 3ufammen. Bei ftärlerer ©rfdjütterung legen
fid) aud) bie umgebenben Blätter fo 3ufammen, bafe ber
3roeig bürr erfebeint. Had) Berichten uon Reifenben in jenen
ameriïanifdjen Gebieten genügt ber Schritt eines ïïïannes unb
beffer nod; ber eines Pferbes, um alleumliegenben Pflan3en
in fdjeinbar blattlofes ©eftrüpp 3U Dermanbeln. ©s ift bies
feöenfalls eine Sd;ut;maf3nahme bes ©eftraud)es oor tneiben-
bemSetier. Die Iïïimofa pubica, bas t)eif3t bie fd)eue Iïïimofa,
macbt's wie ber Käfer, ber fid) bei ©efat)r totfteIXt. ©efd)ief)t
ipr nichts, fo belebt fie fid) nad) einigenïïïinutenmieber, unb
bas ©rün ber Blätter ïeprt 3urüd. Derfud;e haben 3U eigen»
tümlid)en Beobachtungen geführt. ©ine Iïïimofa, öiein einem
tPagen über holpriges pflafter gefahren rourbe, fdjlog ftd; fo»
fort ob ber ©rfct)ütterung; als ihr aber nichts Sdjiimmes n>i»

224

„vie fühlende pflanze". Darstellung aus einem holländischen

Reisewerk des 17. Jahrhunderts. Der Mann berührt mit einem
Stecken einzelne Zweige, deren Blätterwerk sofort verschwindet.

Der herzschlag der pflanzen.
Line der sonderbarsten pflanzen ist die Mimosa pudica.
Sie ist ein in amerikanischen Steppen weit verbreitetes
Gesträuch. Für wenig Geld kann man auch bei uns Samen
davon kaufen und sie in Töpfen aufziehen. Oie Pflanze
zeigt eine erstaunliche Empfindsamkeit gegen jede
Berührung und Verletzung. Wird ein Blatt betastet, so schreckt
es scheinbar zusammen. Bei stärkerer Erschütterung legen
sich auch die umgebenden Blätter so zusammen, daß der
Zweig dürr erscheint. Nach Berichten von Reisenden in jenen
amerikanischen Gebieten genügt der Schritt eines Mannes und
besser noch der eines Pferdes, um alle umliegenden pflanzen
in scheinbar blattloses Gestrüpp zu verwandeln. Es ist dies
jedenfalls eine Schutzmaßnahme des Gesträuches vor weidendem

Getier. Oie Mimosa pudica, das heißt die scheue Mimosa,
macht's wie der Räfer, der sich bei Gefahr totstellt. Geschieht
ihr nichts, so belebt sie sich nach einigen Minuten wieder, und
das Grün der Blätter kehrt zurück, versuche haben zu
eigentümlichen Leobachtungen geführt. Eine Mimosa, diein einem
Wagen über holpriges Pflaster gefahren wurde, schloß sich
sofort ob der Erschütterung? als ihr aber nichts Schlimmes wi-
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berfußr, öffnete fie fid; nacf) einiger 3eit troß öes anßaltenben
Rütteins; fiefdjienfid; barangetr)öl}nt3ul)aben. His bertDa«
gen nad) tu^em Stillfteßen megfußr, roieöertjolte fid) ber glei»
d)e Dorgang. flud) gegenunoermitteltenlDärme'oberKälte»
untetfd)ieb ift bie ITtimofa empfinbfam. tDirö in einem ©reib»
Ijaufe plößlid; bas genfter geöffnet, fo netfcßminben bie Blätter
ber Pflanje mie bie güblßömer einer berührten Schnede.
Branbnerleßungen, bie an ber CTlimofa norgenommen mer»
ben, oerurfadjeneinefeßrrafcße ©egenmirtung. ©sift, als ob
non Blatt 31t Blatt unb non 3œeig 3U 3meig bie ïïïelbung
meitergegeben mürbe: rr©efat?r im fln3ug". îïïit einer ©e»
fdjroinbigfeit oon 40 cm in ber Selunbe mirb bie tDarnung
meiterbepefdjiert. Huffallenb ift, baß bie Pfla^e, ober ©eile
baoon, burd) fltßerbämpfe, mie fie bei d)irurgifd)en fflpera»
tionen Detmenbung finben, ebenfalls unempfinblid) gemadjt
merben lann. ©in burd) fltßerbämpfe eingefdjläferter 3tt>eig
oerliertfür einige 3eit feine fonftige ©mpfinbfamteit. flnge®
regt burd; bie ©igenfcßaften ber ïïïimofa l)at ber berühmte
inbifd)e gorftber 3agabis Bofe in jat)t3ef)ntelangen Derfudfen
nadjgeroiefen, baß aud; bie Pflan3en ein £jer3 fjaben, unb baß
biefes £jer3 ben Safttreislauf burd; regelmäßiges Sd)Iagenbe=
roirtt. îïïit t)ilfe feinfter 3nftrumente tonnen fogar bie Puls»
fdjlage ber Pflan3en gemeffen unb im £id)tbilbe nergrößert
oorgefütjrt merben. Krantßeiten madjen fid; mie beim Uten*
fdjen ebenfalls im Pulsfd)lag bemertbar. jebe Sdjabigung
eines Pflan3enteiles mirb non ber gefamten pfla^e oerfpürt.
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derfuhr, öffnete sie sich nach einiger Zeit trotz des anhaltenden
Rüttelns? sie schien sich daran gewöhnt zu haben, Als der Wagen

nach kurzem Stillstehen wegfuhr, wiederholte sich der gleiche

Vorgang, AuchgegenunvermitteltenWärme-oderkälte-
unterschied ist die Mimosa empfindsam. Wird in einem Treibhause

plötzlich das Zensier geöffnet, so verschwinden dieLlätter
der pflanze wie die Kühlhörner einer berührten Schnecke,
Brandverletzungen, die an der Mimosa vorgenommen werden,

verursachen eine sehr rasche Gegenwirkung, Es ist, als ob
von Blatt zu Blatt und von Zweig zu Zweig die Meldung
weitergegeben würde: „Gefahr im Anzug". Mit einer
Geschwindigkeit von 40 cm in der Sekunde wird die Warnung
weiterdepeschiert. Auffallend ist, daß die Pflanze, oder Teile
davon, durch Atherdämpfe, wie sie bei chirurgischen Operationen

Verwendung finden, ebenfalls unempfindlich gemacht
werden kann. Ein durch Atherdämpfe eingeschläferter Zweig
verliert für einige Zeit seine sonstige Empfindsamkeit. Angeregt

durch die Eigenschaften der Mimosa hat der berühmte
indische Zorscher Zagadis Lose in jahrzehntelangen versuchen
nachgewiesen, daß auch die pflanzen ein herz haben, und daß
dieses herz den Saftkreislauf durch regelmäßiges Schlagenbe-
wirkt. Mit Hilfe feinster Znstrumente können sogar die
Pulsschläge der pflanzen gemessen und im Lichtbilde vergrößert
vorgeführt werden. Krankheiten machen sich wie beim Menschen

ebenfalls im pulsschlag bemerkbar. Jede Schädigung
eines Pflanzenteiles wird von der gesamten Pflanze verspürt.
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